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• Ehrang, Pfalzel und Biewer (EPB) bilden seit September 

2011 eine Pfarreiengemeinschaft, die seither immer 

mehr zusammengewachsen ist 

- Einige Aspekte der Fusion sind gelebte Realität 

- Manche historische Abneigung wurde überwunden 

• Bischof Ackermann wünscht, dass die bestehenden 

Pfarreiengemeinschaften spätestens zum 1. Januar 

2026 fusionieren 

- Er tut dies nicht ohne Grund; nicht nur die Zahl der 

 Priester, auch die der Gläubigen geht zurück 

- Mögliche Konsequenzen einer Nicht-Fusion sind 

 wahrscheinlich, bleiben aber derzeit noch vage 

• Noch können wir selbst gestalten – und sollten es tun 
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• Nach einer ersten Klausurtagung (27. Juni 2023) befinden wir uns jetzt in der Vorlaufphase  

- Der Pfarreienrat hat sich auf Beschluss der PGR und VR Ehrang und Pfalzel als Fusions-

 ausschuss/Steuerungsgruppe konstituiert, dem auch Vertreter aus Biewer angehören 

- In den zukünftigen Altpfarreien finden zur Information jeweils Pfarrversammlungen statt 

• Danach beantragt der Pfarrer beim Bischof die Eröffnung des Anhörungsverfahrens – dabei 

ist vor allem die Zustimmung der Gremien der Altpfarreien erforderlich  

• Es folgen die Vorbereitungsphase mit laufenden öffentlichen Informationen, die Gründungs-

phase mit abschließender Gründungsfeier samt Patrozinium usw. sowie die Aufbauphase 



Allgemeiner Ablauf und Zeithorizont II 
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• Die Fusion kann frühestens zum 1. Januar 2025 erfolgen 

• Die eigentliche Aufbauphase beginnt, sobald die Räte  

(PGR und VR) gewählt bzw. konstituiert sind  

- Es wird dann nur noch einen PGR und einen VR geben 

• Derzeit ist geplant, dass der jetzige Pfarreienrat nach der 

Fusion am 1. Januar 2025 als PGR fungiert und den neuen 

VR wählt – das alte Team gestaltet die Übergangsphase  

• Ende des Jahres 2025 wird in allen Pfarreien des Bistums 

ein neuer PGR gewählt; der VR wird dann vom neuen PGR 

im Frühjahr 2026 zur Hälfte neu gewählt 

• Die Amtszeit des PGR beträgt 4 Jahre, die Amtszeit der  

VR-Mitglieder 8 Jahre 

• Der Pfarreienrat hat sich mehrheitlich für die paritätische 

Besetzung beider Räte ausgesprochen – Erklärung folgt 



Personal 
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• Der zukünftige Personaleinsatz ist unabhängig von 

einer Fusion 

• Für EPB ist eine Pfarrerstelle vorgesehen 

• Das weitere pastorale Personal wird im Jahr 2024 dem 

Pastoralen Raum zugeordnet 

• Auch die jetzigen Angestellten der Kirchengemeinden 

werden im Jahr 2025 dem Pastoralen Raum zugeordnet 

• Das ehrenamtliche Personal der Gruppen und Teams 

vor Ort ist von dieser Entwicklung nicht betroffen 

- Da bleibt alles wie es ist – oder kann noch besser 

 werden 



Finanzen 
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• Das Vermögen der drei Altpfarreien geht mit der 

Errichtung der neuen Pfarrei EPB auf diese über 

• Der Pfarreienrat wünscht, dass die Konten der 

Altpfarreien bis auf Weiteres getrennt geführt und 

entsprechende Unterkonten gebildet werden 

- Laut Rendantur ist das möglich und wird auch schon 

 so gehandhabt 

• Die paritätische Besetzung der Räte soll verhindern, 

dass Altpfarreien ohne Weiteres überstimmt werden 

können – hier muss das Vertrauen weiter wachsen 



Immobilien 
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• Die Förderung durch das Bistum orientiert sich in 

Zukunft an der Zahl der Gläubigen, der Grundfläche 

der Pfarrei sowie der Einordnung Stadt oder Land 

• Für EPB gelten: 7.861 Gläubige / 32,77 km2 / Stadt 

• Damit sind in EPB zukünftig folgende Immobilien 

mit definierten Flächen weiter förderungsfähig 

- 3 Kirchen 

- 1 Pfarrhaus (Pfarrer-Dienstwohnung) 

- 1 Pfarrbüro und 1 weiteres Pfarrbüro 

- 1 Pfarrheim 

• Alles darüber ist Sache der Pfarrei und wird vom 

Bistum nicht mehr finanziell unterstützt 



Perspektiven vor Ort in EPB 
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• Es gibt zukünftig nur einen PGR und einen VR 

• In den Altpfarreien können lokale Teams für Pastoral 

und/oder Verwaltung gebildet werden, die jeweils 

einen konkreten Ansprechpartner benennen 

• Die pastoralen Gemeindeteams kümmern sich um 

das gemeindliche Leben „rund um den Kirchturm“ 

• Die lokalen Verwaltungsteams kümmern sich um die 

jeweiligen Immobilien und verfügen über einen vom 

Pfarrei-VR bereitgestellten kleinen Etat 

• Damit können vorhandene Aktivitäten ungehindert 

fortgeführt und ausgebaut sowie neue Aktivitäten 

entwickelt werden 



Fazit 
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• In einer 2. Klausurtagung werden die Ergebnisse 

der Pfarrversammlungen ausgewertet und das 

weitere Vorgehen beraten 

• Nach Zustimmung der jetzigen Räte geht es dann 

zügig an die konkrete Umsetzung der Fusion 

• Für den Namen und das Patrozinium der neuen 

Pfarrei werden Vorschläge erbeten 

- Über das Patrozinium entscheidet der Bischof 

• Wir sollten uns den Herausforderungen der 

neuen Pfarrei mit Mut und Zuversicht stellen 

• Zum Schluss ein Zitat des Sel. Peter Friedhofen:  

„Mit Mut und Freude weiter, Gott mit uns und die 

seligste Jungfrau Maria“ 

- Der hatte es in seiner Zeit auch nicht leicht 
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Derzeitiger Pfarreienrat: H.A. Adams, H. Casel, C. Cüppers, 
S. Jungblut-Monz, H. Kohns, C. Schuster, C. Stief, Pastor Paul 
Diederichs  


